
Verlag Langgasse 21

Schalter-Halle geSfsnet«an » Uhr mprgrn« dis * Uhr abend».
_ » oM<MUnt »: St«itt(nrt e. SH. « r. 71« .

Wöchentlich
«•» « ’Slufn MO monatL, Mk. 11.40 oiectetjitjct. durch den Derlag Langgaffr 21 ohneTraalobn —

entgegen: in Wiesbaden die AusgabesteNen in allen Teilen der
deiren' lanhi «« «•; £!* Ausgabestellenu. m den benachbarten Landorten u. im Rheingau die

>Z  SS ?*!:1 *?*0' V * dost. - In Fällen höherer Gewalt. Betriebsstörungen oder Streiks
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Die Kabinettsbildung.
verhandeln sowie Sin - und Senaten

en$Bif) Ausrufen : Habemus vLvaru ! Der neue
oWnrhn 'Lt.l 1 E . in der Person des Freiburger Zentrums-
^mmlnna ^ F . ? ^ . blshengen Präsidenten der Nationalver-
kann" »l- ^^?Ä ^ " bach endlich gefunden. Seine Ernennung
-mlhh-v dafür angesehen werden , daß die Einigung
^ m^r»" 'En Koalitwnsvarteien . dem Zentrum , der
aroüen und den Demokraten , nunmehr imund ganzen vollzogen rst. Die Einigungsformel , die
nach ^ ngen Beratungen endlich gefunden wurde , lautet:

. r, ,7 ?^ dringendste Sorge der Regierung ist der W i e d e r-Deutschlands.  Diesen auf dem Boden der
-bl̂ benden reou b l l kan r s ch en Sta a tsfor  m tat-
rüng " Angriff zu nehmen, ist der feste Wille der Regie-

begreifen können, warum die demo-
Parte ' lettung .so iange zögerte , sich an diesem

^ " binett des Wiede raufbau es  zu beteiligen.
x33^ ßagechrer Mrtgtteder muß in einem Ministerium.
iZ  o ? ? Iu£.eI he vllden . sehr schwierig sein. Es muß

2lNle die Aufgabe der Demokraten im Kabinett
?bürenback> sein, dre Weimarer Verfassung tatkräftig auszu-

^5,^ u" ie Kabinett des Wiederaufbaues kann sich
?ur kxlne Mehrheit stutzen, sondern wird im Gegenteil mit
m Sitzen der drei Koalltionsvarteien von 406 Sitzen im
Parlament erne Minderheit darstellen . Deshalb wird das
NiÄf^ tt m^ s, auf die wohlwollende Unterstützung der
frailii 11 mH arilCr. ' bcr. Mebrbeitssozialdemo-;*“ **?• "' lt ihren 112 Sitzen angewiesen sein. Die Sozial-
«Mkraten overieren bei ihrer Rechnung, sich nicht am
Kabinett zu beteiligen , also auch keine Verantwortung mit
?u. tragen , dagegen, durch ihre Machtstellung , die Regierung
jederzert stürzen zu können, einen entscheidenden Einsluk
Kabinett "^ !' Es fragt stch nur . wie lange ein^^ iben kann, das die Geschäfte einer

2hn l der .es am Mut zur Verant-Und doch haben wir Nie ein starkes Kabinen
?.^ wer gehabt als gerade letzt. wo wir vor den Verband-

kteben. Schon aus dem sich gegenwärtig ab-
i^ Ê dEn Boulogner Vortviel können wir erkennen , was
Erttente * Daher mutz alles geschehen, damit dieln Cim dre Vertreter emes einigen und eni-
® 0l eJieii ? etcncs findet . Andernfalls könnte
werdend Konferenz im Juli ein zweites Versailles

Das Ministerium ^ehrenback.
(Eigener Drnhtbericht her Wiesbadener Tagblatts .)

Sr . Berlin , 22. Juni.
steht fest, daß das vierte Kabinett der deutschen Re-

vublrk das Kabinett Febrenbach beißt und daß es sich auf
eine Koalition von Zentrum . Demokraten und Deutscher
Volkspartei stutzen wird . Alles andere ist noch im Werden.
Der Kanzler bat nach, der Verfassung sich seine Kollegen nach
dem Gesichtspunkt möglichster Homogenität  zu wählen.
-Bis das gesamte Ministerium zusammen ist. werden vermut¬
lich noch einige Tage ins Land gehen. Für heute ist es
schon em Gewinn , daß man sich wenigstens über die Platt¬
form einig wurde , auf welcher die Regierung gebildet wer¬
den kann. Bei den schmerzhaften Wehen, die dem Entstehen
der neuen Regierung vorausgingen , haben die Demokraten
eine besondere Rolle' gespielt. Sie haben sich nicht leicht ent¬
schließen können, mtt der Volksvartei und dem Zentrum zu
gehen. Die Grunde , die dafür sprechen, wurden vielfach auf-
gewogen durch andere , die den Demokraten Enthaltung vor-
zuschreiben schienen und es wird vielleicht manche inter-
eßreren . daß ein so maßvoller , in dem Grunde seiner Seele
nicht einmal demokratisch gestimmter Mann wie der ver-
starbene oriedberg noch am letzten Samstag in seinem letzten

Befannte : für feine Person sei er eigentlich gegen
die Beteiligung . Uber die Grunde , von denen die Demo¬
kraten sich haben leiten lassen, wird sich, wie wir hören , in
der heutigen Zusammenkunft der demokratischen Abgeord¬
neten der Parieivorsitzende Dr . P e t e r se n äußern . Immer¬
hin haben wir den Verhandlungen der letzten Woche nahe
genug gestanden, um jetzt schon sagen zu können : Was die

^bisweilen zaudern ließ, waren ausschließlich
sachliche Bedenken. Wenn die neue Regierung sich dem
neuen Reichstag vorstellt, wird Herr Febrenbach eine Er-
klarung »erlesen, in welcher etwa ausgeführt werden wird:
Der Wiederaufbau Deutschlands hätte auf dem Boden der
bestehenden republikanischen Staatsform zu geschehen. Die
Regierung wurde jeden Versuch gewaltsamer Umwälzung
bekämpfen, wurde sich für die politische Gleichberechtigung
aller Deutschen .einseben und eine Politik der Versöhnung
und des. Ausgleiches auf politisch-sozialem Gebiet verfolgen.
Auch wird sie den Rassen- und Klassenbab bekämpfen und
"' " Austeilung von Veamtenposten nicht nur nach der vartei-
vollliichen Gesinnung vornehmen. Zum Schluß wird die
Regierung dann alle Parteien auffordern , die Verfassungs¬
kampfe zunächst einmal zurückzustellen und mit vereinigten
Kräften an den dringendsten Ausgaben zum Wiederaufbau
Deutschlands zu arbeiten . Diese Grundsätze sind so klar und
unzweideutig , daß wir an dem guten Willen der neuen
Regierung nicht zweifeln kömien. Und dgmit sind wir ein
gutes Stück weiter gekommen und finden Zeit für das
außenpolitische Programm . Es hat unter den obwaltenden
Umständen keinen Sinn , sich an dem Rätselraten betr der
kommenden Männer zu beteiligen . Diese sich auszusuchen
m Aufgabe und Sache des Ministerpräsidenten . Bei der
Volksvartei besteht Grund , neben Herrn Dr . H e i n tze den
früheren hessischen Finanzminister Dr . Becker in das
Kabinett zu bringen , dem man am liebsten die Nachfolge
des Dr . Wirth  übertrüge . Für das Reichswirtschafts-
mmisterium und das Reichsschatzministerium denkt man an
Fachmänner , nämlich an Personen der deutschen Wirtschaft.
Herr Dr . E e ß l e r wird von vornherein befürwortet und
wird die Reichswehr behalten . Ob auch Herr Koch im
Rerchsministerium des Innern bleibt , ist noch nicht sicher.
Man hat sich einstweilen noch nicht entschieden, ob Herr
Schiffer in das neue Kabinett eintreten wird . Das Ressort
des Auswärtigen wird voraussichtlich Eebeimrat Simon
»mallen. Alle diese Fragen werden morgen endgültig ent»

Abend -Ausgabe.
r !t *** " » erben. Man nimmt an , daß die neue Regierung
iny erst kommenden Donnerstag im Reichstag vereinigenwird.

^ erlini 22. Juni . In einer Besprechung des
(Kd.smskanstets und der Parteiführer,  die beim
Relchspraßdenten für heute in Aussicht genommen ist, soll
oie endgültige Zusammensetzung  des Kabinetts
erfolgen. Dieses wird , wie die ..Deutsche Allgemeine Zei-
tung schreibt,, sich in das parlamentarische Leben einführen
als ein K ab i n e tt d es W i ede ra u fb a u s. Damit sei
das Programm gegeben, das es sich selbst stelle. Es wolle
f£tn  Äaoinett parteipolitischer Grundsätze und varteivoliti-

Betätigung sein: sein Ziel gebe darüber hinaus auf
Maßnahmen zur Wiederherbeiführung geordneter Zustände,
Schäftung von Ruhe . und Sicherheit 'im Innern und Festi¬
gung des Staates nach außen.

mz. Berlin . 21. Juni . Der „Vorwärts " schreibt: Die
Jf r n ",si " u n a bei Kabinettsmitglieder,  unter
Denen sich keine Sozialdemokraten  befinden werden,
durfte im Laufe des Nachmittags erfolgen . Die Regierung
wird aus den Reihen des Zentrums , der Demokraten und
der Deutschen Volksvartei gebildet und eventl . durch Fach-
minister ergänzt werden, über das Regierungs-
vrogramm  zwischen den drei Regierungsparteien sei
volle Verständigung  erzielt worden . Die neue Re-
grerung wird erklären , daß sie auf dem Boden der Ver¬
fassung in Weimar stehe und den Wiederaufbau des zu¬
sammengebrochenen Vaterlandes auf dem Boden der revubli-
kanlschen Staatsverfassung als ihre Aufgabe bezeichnet. Der
„Vorwärts fügt hinzu, daß die Sozialdemokraten sich ihre
endgültige Entscheidung hinsichtlich der sogenannten wohl¬
wollenden Neutralität  Vorbehalten bis die Frak¬
tionen das letzte Wort gesprochen haben . Die Entscheidung
der Fraktion sei aber abhängig von dem Programm der
bürgerlichen Parteien.

Der Tadunosplan des Rerchstaqs.
mz.  Berlin . 22. Juni . Der neue Reichstag,  dessen

Z" hM .̂ reten. auf den 24 Juni festgesetzt ist. wird vor¬
aussichtlich in einer kurzen Sitzung  die notwendigen
voldereuenden Aroeiten der Geschäftsordnung erledigen , den
Altersorastdenien feststellen und die Präsidentenwahl
vornehmen. Am Freitag , vielleicht auch schon am Donners¬
tag . wird stch der Reichstag dann vertagen , um am Diens¬
tag nächster Wocpe seine eigentlichen Arbeiten aufzunehmen.
An diesem Tage wird sich das neue Kabinett vor¬
stellen  und das Vertrauen des Sauses erbitten.

6 MiHirrrden rnonotlik^es Dek-zft
Bb. München. 22. Juni . Nach einer Äußerung des

Reichsnnanzmlmsters Wirth  haoen wir seit dem 1 Juni
monatlichen Defizit  des Reichshaushalts

von 6 Milliarden  zu rechnen.

Die Gemeindemahken in Grstz -Verlin.
mz.  Berlin . 21. Juni . An den Eemeindewahlen für

Groß-Berlm beteiligten stch nur 55 Prozent . Rach den bis¬
her bekannten Zahlen dürften auf die Unabhängigen 87
Sitze, die Sozialdemokraten 38. die Wirtschaftliche Vereini-
gung 10 die Demokraten 16, das Zentrum 8. die Deutsche
Bottspartei 37 und die Deutschnationalen 26 ivitze entfallen.
3 Mansate erscheinen noch zweifelhaft.

AusskherSer» der Loz «̂ldemokraten aus der
Württemberg ischsn Regierung.

W. T.-B. Stuttgart . 22. Juni . Der Stuttgarter Landes-
Vorstand der sozialdemotratischen Partei  be-
salloß. daß dre Sozialdemokratie  aus der Regierung
Württembergs ausjcheiden solle. Regierung

Eine bürgerliche Mehrheit in Grotzthürrnqen.
Bfo. Weimar . 22. Juni . Die Wahlen zum Land¬

tag Großlhu ringen  ergaben nach den bisherigen Re-
ulraten eme ourgerliche Mehrheit.  Die noch aus-

jtehenden Ortschaften erscheinen tur die bürgeriiaien Parteiengünstig. -

Die Schwierigkeiten der Kohlenverfsrgung.
. . " >z: Berlin . .20. Juni . Das .,B . T ." meldet aus Braun-
î ? btg. Ruf einer ' in Bab Harzburg  adgebaitenen
Jahresversammlung der Gas - und Wasserfachmämier be-
zeichnete der Reichskohlenkommistar Stutz (Berlin ) die
Kohlenaogaüe an die Entente und deren Freunde als
ergentliche Attache umeter Gas - und Koblenkatastrovbe Die
tranzonjchen Ingenieure in Esten zwängen Deutschland niwt
nur . die vorgejchrlebenen Mengen , sondern vor allem die

äu  Betern . Entgegen dem Friedensvertrag lei
Deutschland gezwungen worden , im Mai 206 600 Tonnen an
Polen und 100 600 Tonnen an die TicheMElowcttch zu
liefern . Durch die Erhöhung des an Polen zu liefernden
Quantums auf 400 000 Tonnen hätten sich die Schwierig"keilen für Deutschland enorm vermehrt . 'unci-M

Der Landardeiterstreik in Psnnneru.
Br. Berlin , 21. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der Land-

arbetterstreik in den Kreisen Stolv . Köslin und Lauenbur»
hat keine wertere Ausdehnung genommen. Zu Ausschreitun»-
gen kam es nur in Stolv . wo landwirtschaftliche Arbeiter an
der Verrichtung von Äotstandsarbeiten gewaltsam gebin¬
dert wurden . Heute finden Verhandlungen statt . Im Kreis
Framburg ist insofern ein günstiges Ergebnis gez-itigt ^ r-
ben als dort ein freiwilliger Tarifvertragzustande gekommen sit.

Ein T legramm Tscĥtfcherins an Deutschland.
^ ^ Haag ., 22. Juni . Ein Moskauer Funkspruch besagt'
Tschltscherrn  hat an die deutsche Regierung ein Tele¬
gramm  gerichtet , in dem er den böswilligen tendenziösen
Gerüchten über angebliche feindselige Absichten Rußlands
gegenüber Deutschland entgegentritt . Etwas Derartiges sei
nicht geplant . Der Krieg gegen Polen sei ein reiner
sei friedlich'9 "" 9^^r i e g. Die Politik Sowjet-Rußlands

Nr. 286. s 68. Jahrgang.

Die Konferenz von Boulogne.
r„r-srnw ? ®rAs' 2i-  2uni . Die erste Konferenz in Boulogn»
feite ?* tagte von 11.30 bis 1.30 Uhr beute mittag . Nach

kvurde der Presse folgende Mitteilung übersandt : Auf
di -£ f2 ^ ?ren vertreten die britische, die italienische.
^E ^ oanlsche. die belgische, und die französische Regierung.
^ vorläufige Programm der Konferenz ist wie folgt feit-

worden : 1. Finanzielle Fragen : Deutsche Entschä-
a li - Militärische Fragen : Entwaffnung

Die » ' E ^ >rlentfrage 4. . Die russische Frage.D E Dlskustlon erstreckte stch am Vormittag auf die beiden
hie auf die Entschädigungssumme lind

^ ^ verständigen beauftragt worden , die früheren
MneiehnN beute abend vorzulegen.als militärische SaS-
verstandlge tollen ebenfalls bis heute aüend den Entwurf
wobl ^ ttii ^ hUrkcbland betreffend die Entwaffnung . Io-
rials vörbEen ^ Effektlvbestandes wie auch des Mate-
p ; ™ - 21 . Juni . Offizieller Bericht : Die »weitevon Boulogne wurde am Montag-
nachmittag von 4 7 Uhr abgeüalten . Die türkische
ifl eÄ i6 <tn Erwägung gezogen und beschlossen, dasias  urivrünglich für die Annahme der
Friedensbedingungen angesetzt worden war . aufrecbtzuer-
MKonferenz  billigte ferner die militärtscheu
Et ?„ff öm sen - bte  ? on  den Marschällen Fock und Wilson
tinalll ber ßaöe. in ber  Gegend von Konstant-Meerengen entnegenzuireten . Hierauf wurde

tfefien. polnischen, vortugie-
^manischen tschecho-slowakischen und jugoslawischen

n? /en nach Eva einzuberufen zu einer Besprechung
-rErubrenden Fragen mit den Alliierten . Die Mar-

“ nb  Wilson billigten den Tert der Note an die
B e r n i ? ^ erung bezugftch der E n t w a f f n u n g und der^zernrchtung oes Kriegsmaterials  sowie der
fe/k  w vollständig durchgefiihrten Herab-
trag vorgesehen̂ Stärke . ^ " " Versailler Friedensver-

i ° 8tte' . .??• 2vni . Der Sonderberichterstatter der
Savas -Agentur erfahrt , die Alliierten hätten beschlossen,

ernationale Flnanzkonferewz in
El  Sur Ausgabe von internationalen An-

p- Mm  L 3 i? utzen bte von Deutschland durch Werte , die
Wt Llehaltê̂ gedeckt wurden , dre aber augenblicklich in

dle ..Hande der Alliierten ubergingen . Wenn Deutschland
bfr Ausführung des Vertrages schlechten Willen an

den Tag lege, wurden! andere Zwangsmaßnahmen
könnten Eden , die selbst bis zur Besetzung  g^ hen
m 22 . Juni . Der Korrespondent des „Echo de
Paris . Pertlnar . telegraphiert aus Boulogne : Mille-
rand  sst von seinem Standpunkt nicht abgewichen, den er
m San Nemo vertreten hat . d .h. wenn nötig . Deutsch-
land mit Gewalt — außer durch Besetzung neuer Ge¬
bietsteile — zur Erfüllung seiner Vervklich-

zwingen. Millerand legte den Hauvtwert dar¬
auf , daß. wenn ein neues finanzielles Arrangement getroffen
werde man die Reegierung in Berlin sofort davon in Kennt-
nis setze, daß wenn ste die vorgeschriebenen Zahlungen nickt
ausfuhre und schlechten, Willen beweise, die Alliierten zur
würden^ b " 99 ber ^ «5Ile und Einnahmen  schreiten

Weiter gibt Pertinar Einzelheiten bezüglich der von
Italien  verlangten Erhöhung seines Anteils
an der deutschen Wiedergutmachung und meldet : Die
Italiener verlangen keine Reviston des Prozentsatzes , dem¬
zufolge Frankreich 55 und England 25 Proz . rufallen : sie ver¬
langen im Vergleich zu den französischen und englischen Ein-
imDtnen eine ^entsprechende Entschädigung im Verüältrns
von 20:o5, und 20:25. Man antwortete , so wohlbegründet
auch die italienischen Ansprüche seien , der Friedensvertrag
sse doch nicht rechftertige. Es gebe nickt an . diesen von
Grund aus umzusturzen. Graf Sforza,  von seinen Mit-
arbettern untersetzt , erwiderte mit dem Hinweis auf die
30 Milliarden Mrlrtaroensiowen . die seine Regierung un¬
möglich aus eigenen Mitteln bestreiten könne. Man er¬
widerte , mdem man an die Annerion der Gebietsteile er¬
innerte . die Italien soeben ausgeführt habe und die mit der
Wiedererlangung Elsaß-Lothringens nicht verglichen werden
konnten, wo Frankreich nur ehemaliges Eigentum wieder¬gefunden habe

mz. Boulogne , 22. Juni . lDrabtbericht .) Die Dele^
gierten der Großmächte  haben beschlossen, ihr,.
Lander zukünftig nicht mehr durch die Geschäftsträger , son¬
dern durch Botschafter in Berlin vertreten
zu lassen. Die Botschafter, die am 1. Juli , also noch vor der
Konferenz von Sva . ihren Dienst übernehmen , sind noch nicht
bestimmt. — Die Konferenz von Sva wird vorläufig auf den
5.  Juli angesetzt. Es sollen noch neue Delegierte bestimmt
werden. Man glaubt , dab d̂ie Konferenz noch heute tagenwird.
DTie BersichiebAr ' K Per Zufommenkunft in? G „ a.

mz. London, 22. Juni . Reuter glaubt zu wissen, daß
die Frage der Verschiebung der Konferenz von Sva in
Boulogne zur Sprache  kommen wird . In Kressen
der englischen Diplomaten halte man eine Verschiebung von
acht Tagen für unvermeidlich . '

mz Paris . 21. Juni . Nach einer Privatm »tt»ung der
„Tlines aus London  besteht die Absicht, die Konferenz
von Sva über den 5 Juli hinaus zu verschieben
redoch nicht über den 12. Juli.

Der Boykott gegen Ungarn . '
mz. Wien. 21. Juni . Einer Lokakkorresvondenz zufolge

wird m der Gegend von Wiener Neustad t der Bo y¬
kott sc -ßen ilnantn  durchgeführt . Die Vertrauens¬
männer der Gewerk,chafien überwachten die Einstellung des
Frachtguiverkehrs und der Post -, Telephon - und Telegravhen-
verbmdungen . Der Personenzugverkebr wird unter Eeväck-
kontrolle aufrechterbalten . Die österreichischen Fabrikanten,
die Fabriketablrssements in Ururarn besitzen, versuchen einen
Kurrerdlenst emzurichteo.
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Wiesbadener Nachrichten,
Die Lage des Handwerks.

IL
Dem Bericht des Hairdwerksamts Wiesbaden (vergl. auch

Artiiel in der heutigen Morgenausgabe) entnehmen wir
weiter : Unsere. im vorigen Ceschättsbericht ausgesprochene
Absicht, dahin zu streben, daß möglichst schnell der Abbau
der Löhne  Sand in Hand mit dem Abbau der
Preise  für die gesamte Lebenshaltung vor sich gehe, ist
durch die tatsächliche EntwtLlung der Verhältnisse überholt.
Vor einem Jahre noch hätte niemand cs iür möglich gehal¬
ten, daß Löhne und Rohmaterialien sowie Halbfabrikate
eine Steigerung um 100 urrd mehr Prozent ersabren könn¬
ten. Ti« Not der Zeit hat endlich den längst gewünschten,
von einsichtigen Führern im Handwerk unterstützten und ge¬
forderten Zusammenschluß  des organisierten Hand-
weris und Gewerbes gezeitigt. Am 16. Oktober 1919 wurde
in Hannover der Reichsverband des deutschen
Handwerks  gegründet. Tas Handwerk wird in Zukunft
dadurch instand gesetzt, mit größter Kraft die Interessen des
handwelklichen Mittelstandes zu vertreten und Einfluß auf
die Cesctzgebung zu gewinnen. Der Regierung stebt ein
Machtfaitor von nicht zu unterschätzender Bedeutung gegen¬
über. mit dem jeder zu rechnen haben wird. Das Handwerk
braucht nicht mehr zu fürchten, bei wichtigen unseren Lebens-
intcressen berührenden Fragen vollständig ausgeschaltet zu
werden. Daß wir, wenn wir einig sind, etwas erreichen
können, zeigt die letzte Etadtverordnetenwahl. Wir batten
unsere Kandidaten dem Volksausschuß und den politischen
Parteien genannt und' ist es uns gelungen — wenn auch
unsere Wünsch« nicht ganz erfüllt wurden — Abgeordnete
mehr wie bisher ins Parlament zu bringen. In den
M a g i str a t haben wir als zweiten Handwerker den
Stobirat TchreinermeisterFink  entsandt . Allen aus dem
Felde und Gefangenschaft zurückgekehrtenHandwerkern haben
wir bei Wiederaufbau ihrer Existenz jegliche Hilfe durch
Sanierung ihrer finanziellen Verhältnisse. Kreditbeschaf¬
fung, Auskunftserteilung über während des Krieges er¬
lassene und noch bestehende für den Handwerkerstand wich¬
tige Gesetze angedeihen lassen, und werden wir in der wirt¬
schaftlichen Hilfeleistung auch in Zukunft unsere vornehmste
Aufgabe erblicken. Verschiedenen auswärtigen Organisa¬
tionen, die nach dem Muster des Wiesbadener Handwerks¬
amts eine gleiche Einrichtung ins Leben rufen wollten, sind
wir mit Material zur Hand gegangen. Die Schreiner- und
Tüncker-Jnmung erklärten im Berichtsjahr ihren Beitritt
zum öandwerksamt. Die Tüncher- und Dekorationsmaler-
Innung haben sich zu einer einzigen vereinigt. Weiter tra¬
ten die Schuhmücher-Zwangsinnung für den Landkreis Wies¬
baden und der Kreisverband für Handwerk und Gewerbe
für den Untertavnuskreis bei. Letzterer hält durch unseren
Sekretär monatlich je einen Sprechtag in Schwalbach
und Idstein  ab . die durchschnittlich gut besucht sind.

Eine erfreuliche Tatsache können wir feststellen: Das
insbesondere im Rabrungsmittelgewerbe vor dem Kriege
tief eingerissene Borgunwesen  verschwindet mehr
und mehr und dürfen wir wohl diese Gesundung auf unser
bisheriges Wirken zurückführen. Heute siebt jeder Bezieher
in wirt 'chaftlicher Beziehung relativ günstiger da als vor
dem Kriege und kommt dadurch weniger auf den Gedanken,
den Kredit Dritter in Anspruch zu nehmen, lbnsere Tätig¬
keit weist gegenüber dem Vorjahre eine außerordentliche
Steigerung auf. Die Erklärung dürfte in der Rückkehr
der Kriegsteilnehmer  und Wiederaufnahme ihrer
beruflichen Ee'chäfte liegen. Die uns auf Grund einer
Ministerialrerfügung übertragene Beratungsstelle für aus
dem Felde zurückkehrende Handwerker und Gewerbetreibende
wurde stark während des ganzen Jahres in Anspruch genom¬
men. Die mündlichen und schriftlichen Auskünfte gehen in
die Hunderte. Kreditauskünfte wurden insgesamt 41 er¬
teilt . An Steuerreklamationen und Erklärungen erledigten
wir 17 Fälle. Gesuche. Eingaben an Behörden. Verträge
wie Kauf- und Leihverträge sowie Mietverträge würben
insgesamt 23 gefertigt. Das Amt einer Aufstchtsverlon in
Zwangsverwaltungssachen hatten wir in einem Falle zu
übernehmen. 11 Handwerker, die keiner Innung . Ver¬
einigung oder Eewerbeverein angeboren, nahmen die Ein¬
zeln itglicd'chaft beim Samdwerksamt auf. so daß wir heute
18 Eiuzelmitgkiederzählen. Wir mochten bei dieser Gelegen¬
heit jedom uns ongeschlossenen Handwerker dringend bitten
zwecks Stärkung der Organisation für uns zu werben, denn
je nebr Handwerker hinter uns stehen. je besser und ein¬
dringlicher können wir die Eefamtinteressen wabrnebmen
und vertreten, abgesehen von der hierdurch erfolgenden
finanziellen Erstarkung des Amts und Rückwirkung auf die
Beitrogsvflicht der uns angeschlossenen Innungen und Ver¬
einigungen. _ _

— Grobe Preisunsicherheit am Obst- und Levensmrttel-
markt. Wer beute Einkäufe zu machen bat/der tut gut. auf
die Berkaufsvreife zu achten, denn selten hat es so große
Unterschiede zwischen den Preisen in den einzelnen Geschäf¬
ten gegeben wie gegenwärtig. Im Engrosbanbel fallen
nämlich mitunter die Preise für diesen oder jenen Artikel
überNacht und gelangen diese dann billig in einzelnenLäden
zum Verkauf, während die Detaillisten im allgemeinen ihren
Waren , wenn sie nicht mit Verlust arbeiten wollen, noch die
früheren oft  wesentlich höheren Einkaufspreise zugrunde
legen, wie ja auch die Städte ihre Lebensmitlelbeständejetzt
unter dem Preis verkaufen müßten, wenn sie der Bevölke¬
rung etwas Vorteilhaftes bieten wollten. Ganz besonders
augenfällig waren heute morgen die Preisunter¬
schiede in Obst.  So konnte man Kirschen hier und da
schon zu 2,40 M. pro Pfund kaufen, die von derselben Sorte
anderswo 3.50 M. kosteten, während für bessere Früchte bis
zu 4.80 M. verlangt wurden. Für Heidelbeerenwurden in
einzelnen Lödcn 4.00 und 3.50 Mark per Pfund verlangt an
anderen Stellen dagegen nur 3 Mark, und zwar sehr gute
frische Ware. Äbnliche Preisschwankungen bestanden in
Stachelbeeren. Himbeeren, für welche 3—4 Mark verlangt
wurden, und Erdbeeren, die je nach der Qualität immer
noch 5.50—7 Mark kosten. Am gleichmäßigsten wurden
Johannisbeeren gehandelt, sie waren überall mit einem
Preis von 1.40 oder 1.50 Mark per Mund verzeichnet.

— Die Deutsche Friedensgesellschaft(Ortsgruppe Wies¬
baden) batte für Samstagabend Professor Dr. Ludwig
Quidde.  den bekannten Führer der Friedensbewegung in
Deut chland. zu einem Vorfrage in der dichtgefüllten Aula
des Lyzeums am Schloßplatz gewonnen. Nach der Eröff¬
nung der Versammlung durch den Vorsitzenden der hiesigen
Ortsgruppe Ludwig Istel sprach der Redner über das
Thema „Die Friedensarbeit in Europa im
Jahre 1920 und der neu « Reichst«  g". Professor
Quidde entwickelte in großen Zügen die Ziel« der Friedens¬
bewegung. die sich in die zwei Hauptaufgaben zusammen¬
fassen lasse, eine Organisation zur Vermeidung der Kriege
zu schaffen und in der Gesinnung der Menschen den Glauben
an eine gewaltlose Schlichtung der Streitigkeiten zu er¬
wecken und zu befestigen. In dem ernsten Bestreben, alle
Konflikte auf friedlichem Wege zu erledigen, treibe die
Deutsch« Frikdensgesellschaft denn auch keine Parteipolitik
und frage nicht danach, ob ihre Anhänger Republikaner oder
Monarchisten. Individualisten oder Sozialisten sind, son¬
dern verlangt nur Verständigung und Ausgleich auch auf
innerpolitischem und sozialem Gebiet, wodurch sich freilich
die dcnekrati 'cke Tendenz von selbst ergjlbt. In allen Kul¬
turländern seien Vereinigungen am Werk, um den Friedens-
bestrebungen einen sicheren Boden zu verschaffen und zu
einer internationalen Recktsordnung zu kommen, durch

welche die Gewalt eingeschränkt und der Krieg ganz ausge-
schaltet werde. Daraufhin müßten auch der neu« Reichstag
und die neue Regierung hinarbeiten , zu deren Hauptauf¬
gaben natürlich auch di« Wiederherstellung des Eleickge
wich'ts in unerem Wirtschaftsleben bezw. der wirtschaftliche
Wieberaufbau gehöre. Der Vortrag , dem lebhafter Beifall
folgte. klang in der Aufforderung aus . die pazifistischen Be¬
strebungen im Interesse der Volksgemeinschaft Jfc unter¬
stützen. was nicht ohne Erfolg war . denn es erklärten zum
Schluß der Versammlung eine große Anzahl der Teilnehmer
ihren Beitritt zur hiesigen Ortsgruppe der Frredensgefell-
fchaft.

— Vandalismus und Dieberei. Man schreibt uns : Ein
grober Unfug, der nicht scharf genug zu verurteilen ist. wird
durch die fortgesetzte Zerstörung unserer Wald-
bänke  rerübt . Kaum, daß der Westliche Veznksverein und
der Berschknerungsrerein die Bänke wieder all in Ordnung
bringen ließen, was mit ganz bedeutenden Kesten verknüpft
war . da beginnt auch» schon erneut die Zerstörung. Biele
Bänke sind ganz rerschwunden. andere stark beŝ d' °t Wie
lange soll das noch weitergeben? Reben den Waldschutzbe¬
hörden Wie die Allgemeinheit gegen die Tater , wo sie diese
bei ihrem Bubenbondwerk antrisft . erbarmungslos Vor¬
gehen und sie zur Anzeige bringen.

— Ehrung. Der frühere Reichs- und Landtagsabg
Geb. Rat Bartling  wunde aus Anlaß seines 7S G«;
burtstags . den er am 19. Juni beging, zum Ebrenmitalied
des Bezirksausschusses Wiesbaden der Deutschen Volkspar-
tei ernannt . , , .

— Reue Titel bei Gericht. Auch die Kanzlisten bei der
Justizbehörde sind, wie man uns in E-gänzung einer
früheren Notiz mitteilt , mit einem neuen Titel bedacht uA
führen jetzt die Amtsbezeichnung. K a n r l e , a >i i st e n t ,

— Personalnachrichten. Am 24. v M. habilitierte sich
an der vbilo'ophiichen Fakultät der Universität Köln ein
Wieshodener. Herr Dr. vbil. ^ ellmut Pleßner  Sobn
des hiesigen Sanitätsrates Dr. F. Meßner. Die Antritts-
rorlekung behand-elte freit Ursprung bet Spruch?.

— Zum Tuchdiebstahl in »er « urgstraße . Zu »er Nott , in der Sonn-
iag-Ausgabe , betr . di- Festnahme ran Dieben be, einem Tuchd ebstohl ln
der Er " Burastraste , werden wir aebsten , mitzuteilen , daß er sich ht«rb ->
nicht um dar ckierrmonnsche Tuchgeschäft, sondern die Schneiderei der
Herrn Frist Becker handelt.

— Postanwe -funge« nach Mexiko sind fortan in - mertkanrsch-n Dollars
und Cent » aurzustellen . Höchstbetrag 108 Dollar.

« »rberkchte über Stanft, SortrSge und Verwandt««.
* « iitfioa *. Der Wiener Kapellmeister Johann Strauß wird die beiden

morgigen Konzerte um 4Vo  und 8 Uhr dirigieren . Da - Programm durfte
feine Anziehungskraft nicht verfehlen.

Wiesbadener vergnSgvngsdllhnenund Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele bringen ein urwüchsiges Lustspiel mit Ernst

Lubitfch, dem Regisseur und Berfasier von Kohlhiesels Töchter, als Haupt¬
darsteller Schuhaus Pinkus . Der Teufelscowboy , ein amerikanischer Wlld-
west-Film , in den herrlichsten Gegenden Amerikas ausgenommen , zeigt das
dortige Leben und Treiben In natürlicher und logischer Handlung . Harry
Earey , der beste CawboyvarsteÜei , in der Titelrolle.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der Erbenheimei Gemeindevertretung.

LS Erbenheim , 21. Juni . In der letzten Eemeindevertretersitzung wurde
der Beschluß gefaßt , sämtlichen Nachtwächtern zu kündigen und zwei
st ä n d t g e 'N a ch t w ii ch t e r anzustellen. Die alten erhalten ab
r . Juni bis zu ihrem Abgang eine Zulage von 50 Proz . Behufs Regelung
der Besoldung der Eemeindebeamten wurde eine Kommlsfion. bestehend
aus den Vertretern Karl Häuser , Philivp Krag und Adolf Seelgen und dem
Schöffen Karl Julius Koch, gewählt , die die weiteren Schritte unternehmen
soll. Ab 1. Juni werden die Tagegelder  des stellvertretenden Bürger¬
meisters um 100 Proz . heraufgesetzt. Dem Rektor Schneider wurde die ihm
gesetzlichzustehende Ämtszulaae bewilligt . An Stelle des erkrankten Herrn
Lehrers Kopp wurde Herr Pfarrer Hümmerich als Vorsitzender des Orts-
ausfchusies für Wohlfahrtspflege  gewählt . Den Schluß bildete
ein Dringlichkeitsantrag der Vereinigten Handwerker , Gewerbetreibenden
und Beamten , betr . die Selbstversorgung  der Gemeinde Erbm-
heim In der nun folgenden lebhaften Debatte wurde das Verfahren
des Kommunalverbondes in bezug auf die Leb-nsmitt -lverteilung scharf
verurteilt . — we . Bei der letzten Zuckeroerteilung sind in den beteiligten
Geschäften sowohl wie in den Häusern der Verbraucher Zuckerkarten
entwendet  worden . Die Lebensmittelkommisston gibt bekannt , daß
das strafrechtlich verfolgt wird und daß. wer mehr Zucker bezieht, als ihm
zufteht. in der Folge von der Zuckeroerteilung überhaupt ausgeschlossen
wird . — Di - E e m e in d - r - chn u n g für 1918 weift eine Einnahme
auf von 730 748 M . und eine Ausgabe von 72S 922 M ., schließt also mit
einem Einnahme -llberschuß von 10 828 M . ab.

»
WC Dotzheim , 21. Juni . Mit Rücksicht aus den äußerst starken Wasier-

verbrauch ist die Entnahme von Wasier zum Gießen in Gärten  ufw.
zunächst auf di- Zeit von 8 bis g Uhr abends beschränkt. Bei Zuwider¬
handlungen ist der vierfache Betrag , nämlich 2 M . für den Kubikmeter,
zu zahlen . Das Bad in der Knabenschule bleibt aus demselben Grunde bis
auf weiteres geschloffen.

88 Bi -rftadt , 22. Juni . Samstag , den 20. d. M ., abends 8 Uhr , ver.
anftältet der hiesige „Turnverein"  im Saalbau ,Zum Adler" «ine
Abendunterhaltung mit turnerischen und theatralischen Aufführungen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Kamps gegen die Zwangswirtschaft.

Ul Frankfurt a . M ., 21. Juni . Eine von nahezu 3000 Vertretern der
landwirtschaftlichen Vereine , der Wehhandelsverbände , der Metzgerorgant-
sationen und anderen Jnteresienverbänden Hessens und Hessen-
Nassaus  besuchte ' Versammlung nahm heute in einhellige . Weise
Stellung gegen die Zwangswirtschaft , besonders gegen die Rationierung
der Fleischversorgung . Die Redner aller Gruppen forderten in schärfsten
Worten die sofortige Einführung der ireien Bewirtschaftung aller Lebens¬
mittel da dadurch allein dem Schleichhandel und Schiebertum der Garaus
gemacht werden und -in Abbau der Preise ermöglicht werden könne. In
einer einstimmig angenommenen Entschließung wurde zum Ausdruck ge¬
bracht daß bei Beibehaltung oder gar weiterem Ausbau des jetzigen
Systems eine noch größere Unterernährung , Mißwirtschaft und Rechts¬
unsicherheit um sich greifen werde.

Di« teuren Kirsche» .
Kt. Frankfurt a . M ., 21. Junt . Auf dem Börneplatz machte heute das

Publikum Sturm auf die Kirfchenbändler , als diese Preise von 2.S0 bis
3 M per Pfund verlangten . Pie ! Obst ging dabei zugrunde und vieles
verschwand mit den Körben . Später wurden di« Kirschen für 1L0 bis
2 M. allgemein verkauft.

ht . Frankfurt a . M., 21. Juni . Der bekannte Christus -Kommunist,
Sazialaristokrat , Erifterbefchwörer und Schriftsteller Karl M a ß m a n n
hat die städtische Irrenanstalt aufsuchen müssen. We wir erfahren , soll «r
an Gehirnerweichung leiden.

Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

we.  SBle *Beh*n , 22. Juni . Gestern vormittag wurde die dritte dies-
jährige Schwurgerichistagung durch den zum Präsidenten bestellten Land¬
gerichtsdirektor Simon  eröffnet mit einer längeren Ansprache an die
Herren Geschworenen, in der er mitteilte , daß die Tagung voraussichtlich
mit Donnerstag dieser Woche zu End« gehen, daß außer den bereit , be-
knnnt gegebenen Fällen noch verhandelt werden solle am Mittwoch wider
hm Tagwhner Emil Fuß aus Dotzheim wegen versuchten Totschlags und
am Donnerstag wider den Schiffer Johann Hartenbach aus Reitesheick,
zurzeit in Untersuchungshaft , wegen versuchten Sittlichkettsoerbrechens - er
wies dann noch besonders darauf hin , daß es Sache der Geschworenen lei,
lediglich ihren Spruch aus Grund der Überzeugung abzugeben, die fie sich
in der mündlichen Verhandlung gebildet hätten , nicht aber etwa auf Grund
von Gerüchten , die ihnen außerhalb de, Eerichtsfaales zu Ohren gekommen
leien. — Auf der Armsünderbank erscheint heute der erst 19 Jahre alte
Wilhelm Koerppen aus Dotzheim, der trotz feiner Jugend bereits mehrfach
wegen Diebstahls vorbestraft ist, zuletzt aber deshalb , .weil er in der jetzt
zur Aburteilung stehenden Sache im Gefängnis einen Mitgefangenen zur
Ablegung eines falschen, ihm günstigen Zeugnisse, veranlassen wollt«, mit
1 Jahr Zuchthau». Heute wird ihm

«in räuberischer Diebstahl
;« r Last gelegt . Sin Abend de, 18. September v. I . befand er sich in dem
etzien, nach Langenschwalbach fahrenden Zuge zusammen mit einem jnngen

Kaufmann , welcher «io Paket mit Zigarettentabak im Werte von mehreren
hundert Mark mit sich führte . Er soll den andern gebeten haben, ihm ein«

,,iaaretre zu geben, und als diefer das nicht tat, soll er mit seinem Messer
an dem Paket di« Umschnürung durchschnitten, den Tabak zum Teil in,
Wagen zerstreut, den Rest aber an sich genommen, und als der Gigeniümei
die Herausgabe verlangte, mit dem Mesier bedroht haben. Um sich bei
Festnahme zu entziehen, sprang Koerppen kurz vor Bleidenstadt aus dem
?uge und entkam in der Dunkelheit. Zunächst hat er sich damit verteidigt,
daß er behauptet, er habe sich in der kritischen Zeit in Bremen aufgehalten
dann wollte er an dem Tatabend mit der Ortspolizei kollidiert sein, weis
er ein« Fensterscheibe zertrümmert Hab«, während er heute zwar zuglbt,
mit in dem Eisenbahnwagen gewesen zu sein, aber versichert, Nicht er.
sondern irgend eine nicht zu ermittelnde Person, die sich ur seiner Be-
»lcitung befunden Hobe, sei der Täter. 17 Zeugen und ein Sachverständiger
and geladen. Ein unentschuldigt ausgebltÄener Geschworener ans Wies¬
baden wurde in SO M. Ordnungsstrafegenommen. Die Geschworenen be.
iahten die Frage wegen Diebstahl, verneinten aber die wegen Raub. Das.
Gericht erkannte auf sechs Monate Gefängnis. Diese Strafe wurde mii
einer von der Strafkammer dahier gegen Koerppen erkannten Zuchthaus¬
strafe von einem Jahr zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus zufammeik
gezogen. •

— Das Urteil gegen die Brandenburger Meuterer lautet «: Ante»
2 Jahre Zuchthaus , Saenger 3 Jahrs Zuchthaus , Schükri und Kratzende
der bereits lebenslängliche Zuchthausst ' .
Haus , Gasch 1 ~ * "
genannt Wolfs,
freigesprochen.

— Das Marburg «! Studentenhataillon . Im Prozeß gegen dl- Mar-
buraer Zeitfreiwilligen vor dbm Kriegsgericht der ehemaligen 22. Division
in Marburg wegen der Erschießung einer Anzahl von Bewohnern de,
thüringischen Ortes Bad Thal beantragte der Anklageve treter gegen die
Angeklagten Engelbrecht , Strauß und Jahn zwei Jahre Gefängnis . Das
Urteil lautste auf Freisprechung sämtlicher Angeklagten.

Handelsteif.
Berliner Börse.

mz. Berlin. 21. Juni. Die Börse war weiter zurück¬
haltend und das Geschält geringfügig. Anfangs herrschte
feste Stimmunc vor bei fehlendem Angebot und Besserung
rheinisch-westfälischer Hüttenaktien. Oberschlesische Mon¬
tanpapiere daeeeen waren schwächer. Bismarckhütte ver¬
loren 7. Von Schiffahrtsaktienwaren anfänglich Paketfahrt
und Llovd mäßie höher, im späteren Verlaufe aber
schwankend mit vorwiegend Neigung zu kleinen Rück¬
gängen. Valutapapiere, insbesondere Kolonialwerte, gaben
nach im Einklang mit dem Rückgang der Devisenkurse.
Jedoch waren 4proz. Mexikaner 12 höher auf das Wieder¬
auftauchen des Gerüchts von einer Wiederaufnahme der
Zinszahlung. Kaliaktien litten unter Realisierungen,. Am
Anlagemarkt nur unbedeutende Veränderungen.

Kurse vom 81. Juni 1990.
Div.Div.

10
7
6

12
9
7
7
5
6"/>

5,29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandli
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutschi.
Oeöterr. Kredit-An«t
Reichsbank . . .

Jnvi
215 .50
167 .00
158 .00
278 .00
209 .25
179 .00
161 .00
146 .00

93 .25
141 .50

20
Industrie -Aktiei

Albert, Chem. Werke 581 .00
16 Adler-Fahrrad werke 220 .25
io
10 Augsburg - NürnbergAlls Elektr .-Ges . . .

2 28.50
275 .75

12 Bergmann, Elektria. . 202 .00
12 Bad. Anilin u. Soda . 4 ,0. 0
6 Bismarck-Hütte . . . . 443 .5 3
5 Bochumer Gußstahl . 253 .50
14 Brauerei Schuitheift . 26 2.00
7V, Buderus Eisenwerke 243 .00

15 Beton- u. Monierbau, 229 .00
10 Deutsch-Lux. Bergw.

Deutsche Kaliwerke,
27 7.50

7 414 .00
10 Dtsch.-Uebers.-Elefet. 7 30 .00
2 Donnersmarck •Hütte 350 .00

25 Dürrkopp , Bielef. M. .
Dtsch. Waff. u. Man.

425 .00
10 330 .75
36 Daimler Motoren . . . 213 .00
20 Deutsche Erdöl-Ge*,. 360 .00
12 Elberfelder Farben! 364 .00
12 Eschweiler Bergw. . . 300 .25
25 Friedrichshütte . . . . 1010 .0
0 Felten L Guilleaume 395 .00

17 Gasmotoren Deuts . . 175 .25
0 Geisweider Eisenw. . 0 J.00

16 Gelsenkirch. Bergw. . 302 .00
17 Griesheim Elektron . 292 .50
2 Höchster Farbwerke 340 .00
6 Harpener Bergbau .

Hindr . Auffermann .
287 .75

8 218 .75

100
30
17lä8
S12

2056
14I?
148
25
14
126
9

150
20
8

12
5V-

20
20
151010
15
000
0
00
0

IN ",
Hohenloliewette . . . i *?-50ridscb Eisen U. Stahl 307 .00
Ilse Bergbau . A2S.00
ffönigs-u. Laurahfltte 201 .00
Kiiü Asohersleben . 305 .50
Kostheim Cellulose. . 215 .00
Kronprinz MetalU. . . , 00 .00;
Labmeyer u. Co. . . . 130 -00
Lauchhammer . . . . . 8 30.00;
Linde» Eismaschinen 231 .00 .
Ludwig Loewe u. Co. 232 .00 |Mannesmann Röhren 3 3 3.00
Obersohles.Eisenbed . 13 7.00

„ Eis.-Ind. 201 .00
. Koksw. . 430 .00

Orenstein o. Koppel 8 34.73
Phön.-Bergb.u.Hütte 40 >.25
Poriellanl . Kahla . . . 370 .03
Rositser Zuckerraft . . 191 .00
Rhein-Nass. Bergw. . 430 .09
Rhein. Stahlwerke . . 312 .00
Riebeck Montan . . . . 231 .00
Rombacher HOttenw. 2 33.00
Rhein. MetaUwarenf. 2 70.00
Sachsenwerk . 233 . 10
Schuckert Elektris . . 170 .50
Siemens u. Ualske . , 292 .30
SQdd. EisenbahngesJ H3 .00Verein. GUanzstoff-F. 910 .00
Varziner Papierfabr . 275 .00
Verein. Cöln-Rottw. . 234 .00
Weiler-ter -MeerCh.F 25 3.30
Westeregeln . 325 .10
Zellstoff Waldhof . . . 279 .00
Hamb.-Amer.-Pakett . 183 .75
Hansa-Dampfschiff. . 313 .51
Norddeutscher Lloyd 180 .00
Schantung-Eisenb. . . 623 .00
Türk. Tabakregi« . . . 00 .00
Otari Minen . . . 7 35 .00

Qenussaheme . . . . 644 .00

Die Steigerung des Markkurses im Ausland,
mz. Mainz. 21. Juni. Obschon die internationale Börse

noch unter dem Druck der deutschen Regierungskrise (die
anscheinend inzwischen gelöst ist) stand, und trotz der Un¬
sicherheit über die Ergebnisse der Konferenz in Boulogne
hat die Steigerung der deutschen Valuta sich auch heute
fortgesetzt. In der Schweiz  notierte die deutsche Mark
heute 14 45 (am Samstag 14.25). in Amsterdam 7.37bi
(7.22). und selbst in Paris,  obschon der französische
Franken die Steigerung der letzten Tage auch heute mäßig
fortsetzte. 33 (32.7). Berlin  setzte die telegraphischen
Auszahlungen nach dem Ausland heute weiter, zum Teil
ziemlich erheblich, herab.

Wetterberichts.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

21. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

f auf0°u.Normalschwere 762.9 754.2 758.4 754.5
red . | auf dem Meeresspiegel 782.9 , 764.2 766.5 764.6

Thermometer (Celsius) . 17.8 18.2 15.0 18.4
Dunstspannung (Millimeter) . .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)

4 12.9 14.1 11.7 12.9
86 91 92 89.7

Windrichtung. still BW 2 still
NiederschlagshShe (Millimeter) 0.0 4.S 0.1 —
Höchste Temperatur (Celsius): 30.9. Niedrigste Temperatur : 14t

Wasserstand des Rheins
am 21. Juni

Biebrich  Peg *l : 2.34 m gegen 2.31 am gestrigen VormittagHain£ * 1 .62 » » 1.58 » » »
0s u d * 2.76 • » 2.66 < » »

Deuffcken©AubbunbDeutschen Schutzbund
Annahmestelle:

Wiesbadener Tagblatt. Fl«

Sie Abend-Attsgade umfatzt 4 Seiten.

Haupt ' chriftleiter : H. Lettin,.

«enmtwortlich Nir den politischen TeU ; F . Günther-  für den Unte»
haltungsieU : « . o. Rauen Sari,  für den lokalen und provinziellen Teil,
lomi* » enchtslaal und Handel : SB. Etz . für tue Anzeigen und Reklame« >

ff.  D oruaus  Iamtlich in Wiesbao -n.
S>aut n. «erlag der «. Scheuender, 'scheu Hofbuchvruckerei in

Sprechstunde her SchristlkUung 11 tt » 1 Ute
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Nachlaß
gewähre ich bis Sonnabend , d. 26 . d. M.,

auf meine

erstklassigen
W äsche -Artikel.

Damen -, Herren - und Kinder-
Wäsche.

Tischdecken . Haus- und Küchen-
Wäsche.

Inlets . Plumeau -Damaste.
Daunendecken . Taschentücher.

Leinenhaus

*]tPfcgboten[ n‘̂ .ct 3

i $cf) uf) ivaren
zu vorteilbaffen Preisen,

nnferfigungnact ) TTlaß. Titte Reparaturen.  J
'Scf)uf)tnacf)ermeisfer Jlarms \

Spiegel gasse 1. Fernsprecher J66S.

Ha ul - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - UntersuchungenA Hilf .Hn 1>_ _L *1 \T

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörunga «k- '' »»o nmuasiuruir'

Autkiär . Broschüre No. 3  a diskret verschl.
MB . 3 .— (Nachnahme ). P126

Spezialarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt a. M., Bethmannstraße SS, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6053.
Täglich 11-1. 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Haarnetze
Dauben. 2.50 MI., Stirn - 3.50 JDhT
Dette, Michelsberg 6.

■ 1 ■ II ■' ■ ä ■ ■ I ■ | | ■ | m | IM  ff»,

Äulo-ErsatzteUe
Dreh-, Hobel», Bohr» und Früsarbeiten fertigt an

K. Hühnergarth,.Maschinenbau
Dotzheimer Strafe «2

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 700

? tzi: ®-ulsenstr . 25 , gegenüb.
■ d . Realgymnasium . Telephon 747.

Schlafzimmer-
Einrichtung

Rauchtabak
Mittelschnitt , garantiert rein übersee sch

. .. lOOGr - Packuns Mk . S .OO
Virginia -Mischung M ttelschn .) netto

Inhalt 80 Gr., Dose Mk . ö .OO.

]oseph Wiffe,
Zigarren -Spezialgeschäftnur Sciiirrsteiner Str. la

| Eck e Adelheidstr.

Dauer -Batterien j
mlf unerreichter Brenndauer 727|

Fladi , hisemii. Geht) 25 , g ““”
Die Geburt eines

Töchterchens
' zeigen erfreut an

Prof . Dr . Meyer und Frau, j
Elisabeth , geb. Horn.

Ia Salat öl
per Liter 31.—

la VolUReis
per Pfund 6.50

Erbsen , gelbe gesp.
gut kochend , p. Pfd . 2 .—

bei 5 Pfd . 1.90
la Makkaroni

per Pfd . 9 .50
Kakao , gar. rein

per Pfd . 14.50 u. 10.
Schokolade

Wan Eta
7,Pfd .-Tafel ,0.25

Corned beef
2 Pfd . (engl.) 19.50

Zimt , rein, gern.
V. Pfd . 4.- ,

Spielmann flarlif.
Scharnhorststr . 12. Tel. 40.

3200 Mk.
abzugebcn
beten.

Wilh . Silge.
Mtckelsberg 13

Preis von
an Brautpaar

Sandler ver-

Dankfagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise auf.

richtiger Teilnahme und reichen Blumenspenden
bei d.'m Hinscheiden meine; lieben Galten und
unseres unvergeßlichen Vaters

Herrn Karl Müller
innigen Dank. - Ganz besonders danken wir

-Herrn Pfarrer Dr. Schlosser für seine krost.
reichen Worte, sowie dem Männergesangverein
»Hilda" jür den schönen Grabgesang.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Müller . Wwe.

und Kinder.
Wiesbaden , den 21. Juni 1920.

Walramstraße 14/16.

Küchenabfälle
zu verkaufen
- Sotel Lon tinental.

Svätgemüsepflamen.
Äse Sorten , starke Ware . !
W. C. 2<eter . Sasengarten

Srerbefäüe . ,
Am I». Juni : Kontoristin

Dorothea Fey. g« I . ; Kellner
snarl Schasraner, »8 I . — ix. ■
Buchhgndler RudolfEeibel, « 3 .;
"hr Sdchen Anna Danker, 16 I.

: Schüler Heinz Bach, 7 I I
viqefrau Dora Mager geb. Grotz,
re I . i K n Alfred Ustnger, ,
^Monate — 13. : Betriebsleiter
Ä ™ LÜMch. 48 3 . : Gym-

Klaus von Kirchbach. ji * 3-: Privatier David Acher-
L6JKindKarlHomrich , 1

* ffltomuü. - 19. : Ha_»bursche
3oief Lauster. *7 I . 1

I , . . Gestern früh entschl ef nach schwerem , mit Geduld ertragenem

Frau Katharina Jumeau
geb. Zimmermann.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Xouis Jumeau, Lackierermeister

. nebst Hindern.

uh”!Ä nl£ .l„DtT.u’,ag' d“ “•1'“1-

Todes-Anzeige.
- Heute nachmittag 3*/4 Uhr entschlief sanft nach mit srroßer
SchwigerundÔnkel ^ lieber gUter Mann>B™der>

Herr -All ^ USt Hlz , Rentner
im 62. Lebensjahre.

. . /Tjr . In «efer Trauer : Katharina Walz, geb. Weber.
Wiesbaden (Kaiser -Friedrich -Ring ) den 21. Juni 1920.

P' e Beerdigung findet Donnerstag , den 24. Juni nachmittag
2 / , Uhr , von der Kapelle des Siid .'riedhofes aus statt . ^

Im Sinne des Verstorbenen bittet man von Kondolenzbesuchen
und Kranzspenden absehen zu wollen. zoesucnen

Friedrich Birnbaum
Schreinermeister

Oranienstrasse 54.
Telephon 3041.

Erd - und Feuer¬
bestattung.

I Lieferant des Vereins
Ifür Feuerbestattung.

Lieferung 766
von u. nach auswärts.

Sonntag früh verschied nach langem Leiden
mein lieb r Mann , uwer guter Vater,Schwieger-
vater, Großvater , Urgroßvater und Onkel

Philipp Hoffinger
im Alter von 86 Jahren.

In tiefer Trauer:
Anna Hosfinger . Wwe.

Wiesbaden, Adlerstraße 35.
Beerdigung Mittwoch, den 23. Juni , nach¬

mittags 4'/4 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Naoh langem , schwerem Leiden erlöste heute
morgen ein sanfter Tod unsere geliebte Schwester,
Schwägerin , Nichte , Tante und Anverwandte

geb . Dietze.

Im Namen der tief trauernden Familie:
Hermann Dietze.

Wiesbaden, Kapellenstraße 24,
Frankfurt a. M., Stettin , Nauheim.

Die Tfauerfeier findet Freitag um 10*/4 Uhr in
der Kapelle des alten Friedhofes aa der Platter
Straße statt.

Ganz unerwartet erreicht uns die Nach-
rieht von dem Ableben des Mitgliedes unseres
Aufsichtsrates , des

Herrn

in Wiesbaden.
Der Verstorbene stand uns und unserer

Gesellschaft besonders nahe , gehörte er doch
schon unserer Vorgängerin , der Duisburger
Maschinenbau-Aktien -Ges. vormals Bechern &
Keetman , mit dem Begründer derselben , dem
Herrn Geheimrat Theodor Keetman , seinem
Vater , als Mitglied des Vorstandes und später
unserer Firma als Mitglied des Aufsichtsrates
an. Wilhelm Keetman hat sich stets als ge¬
wissenhafter Mitarbeiter und eifriger Förderer
der Interessen unserer Gesellschaft bewährt.
Aufrichtigen Herzens betrauern wir das
Scheiden dieses vortrefflichen u. edlen Mannes,
der uns stets ein selbstloser Berater und lieber
Freund gewesen ist . Sein Andenken , das mit
der geschichtlichen Entwicklung der Deutschen
Maschinenfabrik A. G. eng zusimmenhängt
werden wir allezeit in Ehren halten.

Der Aufsichtsrat und Vorstand der
Deutschen MaschinenfabrikA. G.

Schütter *. Reuter.

Duisburg, den 21. Juni 1920.

F200h

Für die uns beim Hins heiden unseres lieben Kindes

* ! ?. r,eichenm “ a®? bewiesene Teilnahme saeen wir allen unsern
herzl,chem Dank , besonders Herrn Pfarrer Merz für seine trost¬reichen Worte am Grabe.

Familie Eduard Danker.
Wiesbaden (Blücherstr . 5), den 22. Juni 1920.



Konsum -Verein für Wiesbaden u. Umgegend
Böro HeSlmundstraOe 45. e . € L IH . b . ü . WIESBADEN Telephon 490 und 6143,

Wir empfehlen unseren Mitglieder

ICnSenvniBQnp kondens . und gezuckert . . L vose X wa «

iffee *“ u , 2 ® . - u. , 24 . - <
Ferner

la Kakao :s schwarzer Tee s: deutsche und a &ssi . Kernseife

>V nordamerikanisches , beste Qualität . . per Pfund Jt

in Dosen ä 2 Pfund engl. . . per Dose X

ToiSeftesiseife

Die Mitglieder erhalten auf diese Warenpreise lt . Statut am Jahresschluss einen Rabatt von 4 Prozent

Als Mitglied ist jedermann willkommen ! — Eintrittsgeld 2 Mark . — Geschäftsanteil 100 Mark.

Die Genossenschaft besitzt in Wiesbaden 18 Läden und in der Umgebung 28 Läden.

I I 1 Jahres -Umsotz «o . 18  Millionen Merle ! S i

Kaule alle Arten Möbel
sowie Bettwäsche. »Feder¬
betten . Teppich. Frauf eivv. Bertramstrabe 25.teon or enTttnfee7, 2.

Annonce
1 schönes gutes Arbeits¬

pferd mit Federrolle und
Man « kann von morgens
8—11 und 2—5M? Ubt z.« von 60 Mk. aufauer v. 2 Monaten
verlieben werden . Be-
vorzugt^ KohRnhandlung.
Schieriteiner Straße 20,

Televbon 2203.
Worms

Wellritzstr. 27.
Von Frankfurt
Freitag eine Rolle leer
zurück. E. Schermuly.

Sauberes Mädchen
oder Frau für den ganzen
Tag gegen gute „ Be¬
zahl. u. Kost sof. gesucht.
Lierz. Albrechtstr. 46 2.

Besseres , iunges

sucht Stellung als Reise-
begleit . od. a . Emvfangs-
dame. wo Eelesenheit
ist. sich im Sprechzimmer
zu beteiligen . Offerten
unter W. 883 an den
Taäbl .-Nerlag.rabl .-Berlag.

Tonristenhut Wiesb

ungebraucht, kräftige Friedensware , freistehend,
für unterirdische Rauchgasabführung, Platten-
grötze ca. 1,8x1,0 m, zwei gegenüberliegende
Feuerungen , Wärme- und Bratösen, Kohlen¬
wagen ; ferner ein Wärmeschrank, Warm¬
wasserbereitung mit Herdschlangeund Bviler,
ca. 0,7 Durchmesser und 1,5 Länge, an Ort
und Stelle ohne Demontage zu verkaufen bei

Christian Schlesicky. G. m. b. H.,
Büdingenstratze 4.

Besichtigung täglich von 10—12 u. 4—6 Uhr.

Onduliere ui.

Gelte 4. Dienstag , 22. Zuni 1920. Wiesbadener TaME. ASend-Ansgabe. Erstes Blatt . Nr. -288.

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingettag . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mitglieder -Bewegung.
Die Mitgliederzahl betrug am

1. Januar 1919 . . 5519
Zugang in 1919 . .

6167
Abgang in 1919:

Infolge Kündigung . . . . 98
Durch Tod . . . 91
Durch Ausschluß . . . . . 14 203

Verbleiben am 31. Dezember 1919 . . . . . 6964
Wiesbaden , den 21. Juni 1920. F276

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetrag. Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Mols. Schönfeld. Michel. Mergenthal. Schneider.

Preutz. Südd. Klassen-Lotterie.
Die « vholnng der rückständige» Gewinne, wie die

Erneuerung der Lose zur 1. Klasse der 16. (242.) Lotterie
wird hierdurch dringend in Erinnerung gebracht, da
die bis zum 28. Juni cr. nicht abgeholten Lose ander-
weit verkauft werden müssen.

Die staatliche« Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

Versteigerung.
Donnerst »«, den 24. Juni , vorm. 9’A u . nachmitt.

2*4 Uhr beginnend , läßt Herr Th . Risvle -Heeb wegen
Geschäftsaufgabe im Laden

2 Grobe Burg straste 2
die noch vorhandenen Warenbestände , Laden-Einrich¬
tung u. Möbel , als 29 Roben (durchgeftickt und ab

75 Dieter Spachtel n. Tüll . 59 Kragen u. Jabots . 16
Antomützen. Seihen , Hauben . Filet -Motive , komvl.
Laden-Einrichtnn « in weiß als : Ladentheke mitmit
_ __ _ Ladentheke
Glasplatte und 22 Schubladen , Elasschrank. asschr
Schiebetür . Schaufenster -Rickelstangen, 7 elektrische
Lampen . Schausenster-Rolltücher , Pavier -Standrolle.
Markise, Firmenschild . 2 Spiegel , Kommode mit
Marmorvlatte , Ausziehtisch. Itür . Kleiderschr.. Sofa,
Polster - u. andere Stühle . 1 Wage , Gasherd . Küchen¬
tisch. div. Geschirr u. vieles andere mehr freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtignn« am Tage der Auttton.

Georg Jager , Aktlvkktoru. Mot,
Wellritzstraße 22. Telephon 2448. Ergründet 1887.

nd.  Laden -Einrichtung und Möbel kommen um
12 Uhr zum Ausgebot . * D. O.

Wir haben

Bleichstratze 26
Zigarrenhaus Schmidt

eine Ausgabestelle eingerichtet und werden auch
LLonnamantS daselbst entgegengenommen.

flptar irr Kmlsmin 3eilnni
' Langgasse 28.

Egen Mittwoch Verkauf

Korb

So lange Vorrat empfehle:
groB, ohne Kopf Pf|jt 3 .00

im Ausschnitt Pffj, 3 .50

groÄ, ohne Kopf Pfjj, 3 .00
im Ausschnitt pf||_3.50

Papier od . Tasche bitte mitzubringen.

Fischhalle Ellenbogengasse 12.

17 4 TTFM \ /’TTI? TrT1\ r0rij8n̂- Mitglieder-Versammlung
ITJ .* f JLiAlJ -lJAl .” Freitag,25 . Juni , abends8Uhr,im Saale

Wiesbaden . E . Y. des Europ . Hofes . Erscheinen e. jeden
Mit'iedes dringend erwünscht . F376

r  VoUtsunterhsUungsabende
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 28 . Juni 1920 , abends 8 1/, Uhr, im WINTERGARTEN a

Gustav Jacoby-
Erastmar  AJMSDMI 11
Eintrittskarten zu Mk. 4. — (Korbsessel u. 1.—5. Reihe), 3 .—, 2.—
u . I.— Donnerstag vormittag von 9—1 Uhr an der Kasse der Turn¬
gesellschaft ohne Vorverkaufsgebühr sowie ab heute im Rheinischen
Theater - und Konzertbüro , Kaiser -Friedrich ■Platz 2 (Tel. 2376) und
in den Musikalienhandlungen Schellenberg , Kirchgasse (Tel. 6444) und

A. Stoppler , Rheinstr . (Tel . 3805).

Wagners Vergnügungspark
(Alte AdoiLhöhe ).

IM
Anfang 6 Uhr.

NB. Im Rosenkavalier große Ueberrasehungen.
Sonntag : RQSENBALL.

_ „ „ „ J 99
w " " * " "

Marklstrasse 2 S.
Wegen Renovierung geschlossen.

Wiedereröfiimng
, In einigen Tagen.

Heidelbeeren
Ware, in Körben von 1täglich frische Ware, in Körben von 10 Pfund an,

zu Mk. 2 .— per Pfund.
Otto Krause , Grabenstrabe 32. — Telephon 4427.

Kapfnmfdien. Oisrfdi
Frisieren.

Goldgasse 18.
Ecke 1ünno-occo

llWzWmW
aller Art gegen Fliegen,
Ameis., Schwaben.. Motten,
auch gegen Nagetiere.

WM Life.
Taumrsstrake 5._«sstras

Spangen repariert
(Zelluloid).

Dette, Michelsberg 6.

Herrenwäsche
w. gewaschen und aus-
aebellert b. bill . Berechn.
Adr. im Tagül .-Berl . Qz

ErstNasstsr
Polsterarbeiten

Reubezieben u. Umändern
v. Polstermöbeln u. Bett,
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bei
äub. Berechnung

Gebrüder Leicher,
Oraniennr . 6. Fivr . 3319.

Schuhmacher
emvf. ÜÄ mr Akaß- und
Revaraturarbeiten . Gut.
erstkl. Arbeit , bill . Preise
Kriedrichstr. 48. Stb . 3.

2 egale , dunk. Eich« grb
DjßlöMZt'bAöibEA

auch einzeln , bill . zu verk
' Kannrnbera,
4 Walramstrabe 4.

Monopol
tVilbelmstr . 8. Tel .598

Paul Rehkopf
als Teufel in dem

Prachtfdmwerk

!!Die Teufeiskirche!!
ist eine Glanzleistung,
die jeder Wiesbadener
gesehen haben müßte.
Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit tägl . 3—IV' /z.

Turnverein
Wiesbaden.

Austerordentliche
Hauptver sammlung

Samstag , den 28.Juni 1920,
abends 7»/, Nhr, imVereins-
heim Hellmundstraße 25.

s agesordnnng:
1. Abschluß einer Interessen¬

gemeinschaft mit dem
Sportverein Wiesbaden.

2. Wichtige Vereinsange¬
legenheiten.
Bei Beschlußunfähigkeit

der auf 71/. Uhr einge¬
ladenen Versammlung be¬
ginnt die zweite bei jeder
Beteiligung be chlußfähige
Tagung am gleichen Tage
um 8V, Uhr abends. F293

Um zahlreiche Beteüigung
bittet Der Vorstand.

Frommes zugsestes
Pferd

geeignet iür alle Zwecke,
unter aller Garantie zu
verk. Näh . Dotzheimer
Straße 108 im hint . Las.Anzul. zwischen 12 u. 2.

j. f$mi  wie ßtralfer,
1 Paar blaugeb . Dragon,
1 weiße P rautaube ent¬
flogen. Gestempelt auf
ü. Flügelfedern m. Wilh.
Marx . Wiesbaden , uno
Karl Marr . Wiesbaden.
Kdzugeben gegen Belob» ,
-̂ agemannstraße 23.

Mräck und Weste,ttr Fig .. mehr. Stoff-Mi

HmaMall.die Haarwurzeln, verhindert den Haar-
und Schuppenbildung und schützt das

Haar wr Erkrankung 773
Alloi » »erkanf : Schützenhof -Apothete , Langgasse 11.

krästigt
ausfall

Schmuck
Amreif . Broiche. Kette m.
Anhängsel . Feingold , mit
11 Sirschlrandcln . Eichen¬
laubzweige . Blatt ., Eicheln
u. 2 Brillanten , kunstvoll
gearbeitet . 100 Jahre alt.
v. Pnv . billig zu verk.,
jedoch nicht mir . 4000 Mk.

Henning . Sonnenberg.
Kavellen stra ße 19  Part.
Hrn .-Schuhe. Lacklarven.

40 u. 41. Dam .-Schuhe. 39.
erstkl. Handarb .. vk.Hacker
Friedrichstr . 48. Htb. 3.

Erstlingswäsche.
Umstands -Mantel . Bade¬
anzüge. Mäntel . Damen¬
schuhe u. and billig bei
Fischer. Adolfstraße 1. 1.

MesmM
aus den Abstimmungs¬
gebieten . grobe u. kleine
Sätze, preiswert abzu¬
geben Taunusstrabe . 47,
Ziaarrcngeschäft. _

16 atz MyerniMken
(Sarre ) zu verkaufen.

Offerten m. Preisang . u.
L. 884 an Tagbl .-Verl ag.

franz . Schulaerge
zu verkaufen. Anzusehen
Mittwochnachm . zwischen
4 und 6 Gustav-Adolf-
üraßc 14. 3. Brod . bei
Frau Diesenbach._

Günstige
Gelegenheit!

Habe sehr gute neue
Schlafzimmer v. 3800 M.
an . Küchenrinrichtungen
v. 1600 Mk. an . sehr aut.
Bett nur 183 ML . ia>w.
Eisenbett mit Messing-
kugeln nur 75 ML »w.i-
tür . Kleiderschr. m. Schub¬
laden n. 320 Mk.. Nacht-
schr. mit Marm . 150 Mk..
2 weiße eiserne Kinder¬
betten a 90 Mk.. große
Auswahl in Matratzen
u. Federbetten v. 150 Mk.
an . Federk. v. 50 Mk. an.
neue und gebr. Bett¬
wäsche. mehrere Trümo-
svieael. 2 ovale Tische
(Nußb .) nur 150 Mk.,
4 Rohrstühle und versch.

Seipp.
Bertromitraße 85. Laden.

Eleg . SchlUzrm.
m. Sviegelschr.. Marmor
u. Roßhaarmatr .. hochf.
Kücheneinricht. , Betten,
Waschkomm, mrt u. ohne
Marm .. Deckbetten. Kiss.,
Spiegel sehr billig zu vk.

dl erstr. 53. Meier.
Sveitz. Bketall-Kinderkett
mit Matr .. Linol .-Tevv.
(2—3). 2t. Kleidersth. b.
Lalelau . Schwalb . Str.  43

2 gute Ehärselongnes
» 240. Sofa 250. Kleider-
ickrk. 200. Kinderbett m.
Matr . 85. echte Pitfch-
vine -Küche m. 2 Schrk
1500. 2 egale engl. Betten
m. Matr . 2000 Mk. zu vk
Meier . Adlerstraße 53.

VTSo -a.
Federndecke. Armünster-
tevvich (2.80X190 ) . Ko¬
kosläufer (3X1 .20) . Tr .-
Svieg .. div . Easzuglamv.
u. Standstehlamv .. elekir.
billig zu verk. Holland

danttraße 5. H. 1.
_ko . l - u 2t. Kleid -

Schränke , ein, . Betten,
Ebaisel .. Diwan . 2 Sessel
Komm.. Tische bill . zu vk.
?eiMiv , Sedansl 5 P.

. rank zu verk

or. tüobrvl.-Koffer 380.
kl. Plüschdiwan 180. palJertiko 280 u. versch. bill.
Zeck- Ärankenstrotz«

sMMel 'Ws
verk. Meter. Adlerstr. 53.

2 Ladentheken. 1 Real,
1 Erkergeitell. 3 Bretter,
1 EitzMank . 1 Tis"2 Stühle zu verkaufen
Jakob . Sedanvlaü 5.

Damen -Rad
(vr.) unter der Hälfte
des Kaufpreises zu verk.

Holland.
Se danktraße 5s S . 1.

Nach
fährt D>fährt Donnerstag
leere Rolle.

eine

Hbf. 10l6.__
Pelzarbeiterin

sucht Betz. Er . Burg-
h ' '

Verloren
1 Brillantring goldener
Reif mit Platin . L
gefaßt. Brillant fast ein
Karat , groß. Gegen Be¬
lehnung von 1600 M'.
Kirchgasse 21. Laden , al"
zugeb en._

Verloren
am 20. Juni ., morgens,
Dnmen-Armbanduhr a. .d
Wege nach Leichtweis
bohle über Nordfriedbot
Eichen zurück. Gegen gute
Belohn , abzua . Fundbüro ,

Verloren
Sonntagnachm . 1 schwarz.
SviKenschal m. lila Seide
unterlegt au? d. Feldweg
v. Schierstein b. Adolfs-
höbe u. v. Wasserturm
Fritz-Kallestr . Eeg . g. De-
lobn. abzugeoen^ Mon^
Verl . br . Handsch. Sonn'

tagabd . Albr .-Dür .. Sc--
robenstr.. Vism .-R . A.
Bel . Oran ie nstr . 6 fe.

Brnicher. .
nußbraun , langfiaatts . w-
weißer Brust , abhanden
gekommen. Gegen
Belohn , abzugeben Bceo
bovenftraße 15.

Nsm
1 For -Sund entlause«.

Abzugeben bei Kl-L.
Z-chieriteiner Straße ^
i dem on 3303.

1 WölsshÄnd
zugelaufen. Zu erfrage»
unter Televbon 2951-
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